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Nach 23 Sommermusik-
akademien auf Schloss 
Hundisburg – davon 16 
unter seiner Federfüh-
rung – ist für Prof. Rolf-
Dieter Arens Schluss. Der 
„Vater“ des Festivals hat 
die musikalische Leitung 
nun offi  ziell in die Hände 
von Dirigent Johannes 
Klumpp gelegt.

Von Jens Kusian
Hundisburg ● „Wie heißt es so 
schön? Wenn es am schönsten 
ist, dann soll man aufh ören“, 
nimmt auch Rolf-Dieter Arens 
diese Redewendung für sich in 
Anspruch. Für ihn ist die Zeit 
des Abschieds gekommen – von 
seinem „Kind“, der Sommer-
musikakademie (SMA) Schloss 
Hundisburg. 

Er hat den Staff elstab nun 
offi  ziell an seinen Nachfolger 
überreicht. Johannes Klumpp, 
mit dem Arens seit zwei Jah-
ren gemeinsam die Geschicke 
der Sommermusikakademie 
leitet, wird sein Nachfolger. 
„Ein Glücksgriff “, ist Arens 
überzeugt.

Zusammen mit dem Hundis-
burger Ferry Tomaszyk hatte 
Rolf-Dieter Arens die SMA 1993 
ins Lebengerufen und bis 1999 
geleitet. Im Jahr 2007 kehrte 
er wieder nach Hundisburg 
zurück, nachdem das Festival 
zwischenzeitlich in schweres 
Fahrwasser geraten war und 
vor dem Aus stand.  „Die Stadt 
Haldensleben und der Verein 
Kultur-Landschaft hatten mich 
2006 gefragt, ob ich die Leitung 
übernehmen würde. Nach ei-
ner Stunde Bedenkzeit habe 
ich zugesagt, ohne zu wissen, 
wie überhaupt die Konditionen 
sind“, blickt Arens zurück.

Bereut, so versichert er, 
habe er diesen Schritt bis heu-
te nicht. Auch wenn die Som-
mermusikakademie 2007 nicht 
mehr die war, die er aus dem 
letzten Jahrtausend kann-
te. „Von drei war das Festival 
auf nur noch eine Woche ver-
kürzt worden, und es gab keine 
Meisterkurse mehr.“ Letzteren 
trauert der Professor fü r Kla-
vier noch immer nach. „Meis-
terkurse gehören einfach zur 
Akademie. Mein Traum ist es,  
dass sie über zwei Wochen ge-
hen würde. Aber das ist nicht 
zu fi nanzieren und auch perso-
nell sehr schwer abzudecken“, 
gibt er sich realisitisch. „Ich 
bin jedoch glücklich, dass die 
Fortführung gelungen ist.“

Für ihn sei das Orchester das 
Kern- und Herzstück der SMA. 
„Dafür brauchte ich damals 

einen Dirigenten, der die Aka-
demie lebt, der hier aufgeht“, 
unterstreicht Arens seine An-
sprüche. Die erfülle Johannes 
Klumpp, den er 2007 erstmals 
nach Hundisburg holte. „Er 
war damals aber noch nicht 
als mein Nachfolger absehbar. 
Das hat sich erst im Laufe der 
Zeit entwickelt. Die vergange-
nen zwei Jahre haben wir die 
Akademie gemeinsam geleitet, 
jetzt ist Johannes allein ver-
antwortlich“, weiß der inzwi-
schen 70-Jährige sein Lebens-
werk in guten Händen.

Der Entschluss aufzuhö-
ren sei bereits seit längerem 
gereift, versichert er. Aber es 
sei auch eine Zeitfrage, denn 
an den Ruhestand denkt der 
Musiker noch immer nicht. Im 
vergangenen Jahr hat er eine 
Gastprofessur im Fach Klavier 
an der Mahidol University  
in Bangkok  übernom-
men. „Daher bin ich 
die meiste Zeit in Asi-
en unterwegs“, er-
klärt er.

„Ich werde aber, 
wenn es die Zeit 
erlaubt und ich 
im Land bin, hier 
wieder auftau-
chen und mir et-
was anhören“, hat 
sich Rolf-Dieter 
Arens fest vorge-
nommen. „Im Her-
zen werde ich im-
mer mit Hundisburg 

verbunden bleiben! Das hier ist 
eine Traumkulisse.“ 

„Dieses Festival haben 
wir Ihnen zu verdanken 
und es trägt Ihre Hand-
schrift.“
Sachsen-Anhalts Innenminister 
Holger Stahlknecht (CDU)

 Drei Wünsche hat der „Va-
ter“ für sein „Kind“ Sommer-
musikakademie: Immer die 
Qualität im Auge zu behalten 
und so den Besuchern das Ge-

fühl geben, ein 
tolles Konzert 
erleben zu 
dürfen, dass 
die Oper ei-

nen festen Platz beim Festival 
hat und dass die SMA weiter 
von der Politik getragen wird.

Mit Letzterem hat der Pro-
fessor bei Sachsen-Anhalts 
Innenminister Holger Stahl-
knecht off enen Türen einge-
rannt. „Die Akademie ist ein 
Festival mit Konstanz und ei-
nem Ruf, der weit über Hundis-
burg, über die ganze Region hi-
naus geht“, betont der Minister 
den Stellenwert der SMA. Er ist 
zum Gesprächskonzert nach 
Hundisburg gekommen, um 
die Verdienste von Rolf-Dieter 
Arens mit der Ehrennadel des 
Landes Sachsen-Anhalt zu 
würdigen. „Dieses 
Festival ha-
ben wir 
Ihnen zu 
verdanken 

und es trägt Ihre Handschrift“, 
macht Stahlknecht deutlich.

Auch von Seiten der Stadt, 
des Trägervereins Kultur-Land-
schaft und der Sommermusik-
akademie ist Arens’ Arbeit ge-
ehrt worden. Stellvertretend 
für die Stadt Haldensleben hebt 
Bürgermeisterin Regina Blenk-
le die Bedeutung der SMA so-
wohl für den Erhalt des Kultur-
denkmals Schloss Hundisburg 
als auch als Standortfaktor für 
Haldensleben und die Region 
hervor. Bärbel Schön von der 
Kultur-Landschaf erinnert an 
die Visionen, „die Rolf-Dieter 
Arens 1993 furchtlos in die Welt 
setzte und mit dem Einsatz 
vieler unermüdlicher Helfer 
umzusetzen wusste – im Kern 
tragen die Visionen der ersten 
Stunde das Festival bis heute“.

Sichtlich bewegt und dank-
bar zeigt sich auch Dirigent 

Johannes Klumpp, als 
er von seiner „Anwer-

bung“ im Jahr 2006 
für die Sommer-
musikakademie 

erzählt: „Der 
erste Spa-
ziergang auf 

Schloss Hun-
disburg, bei dem 
mich Prof. Arens 

m it seinen begeisternden 
Worten und seiner Persön-

lichkeit mit dem Hun-
disburger Festivalfi eber 
ansteckte, wird mir zeitle-

bens in Erinnerung bleiben.“

Musikerherz bleibt in Hundisburg
Rolf-Dieter Arens übergibt die Sommermusikakademie in die Hände von Johannes Klumpp

Innenminister Holger Stahlknecht (links) überreicht Prof. Rolf-Dieter Arens vor dem Akademieorchester die Ehrennadel des Landes Sach-
sen-Anhalt und würdigt die Verdienste des „Vaters“ der Sommermusikakademie um die Kulturlandschaft in Sachsen-Anhalt. Foto:  Kusian

Ein Bild mit Symbolcha-
rakter: Prof. Rolf-Dieter 
Arens (re.) gibt den Staf-
felstab für die Sommer-
musikakademie nun an 
Johannes Klumpp weiter.
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